Rr. 543. 


nebst Iuſtr. Sonntagsbeflage⸗ 
urs Jahr Rbl. S. 40, p. Ha lbſahn 
Abl. 4.20, v. Quartal N bl. A. 105 
de Woche 17 fer Mü Pole 

2 N. 2. 28. 


285 Nopember gc- 


Beueſiz der ele 


ſchul 

Degle Woſtſplale 
ver Kön * 
der Luft’: 
um Beſtande des reichhaltigen Programms 


Hoch ; 


eiterlu 


3 unschuldige Opfer od. Das blut 92 Drama. 


7 N 3 egielnlana⸗ 
Bewigne s 
So uber den Gala -⸗Vorſtellung. 
M- Ile Ketty Lee. 


Wortley-Troupe 


gebört zum 1. Male die große rsmantiſche Pantomime: 


Filiale der Expedition in Lodz, 


Sonn 


(Targowy Rynek, zwi ⸗ 


beſtehend aus 3 Abteklungen der beſten 
Nummern des erſtkl. Zirtusprogramms! 


(3 Damen und 3 
Herren). Flug d. 
den Birkusraum 


In dleſer Pantomime wirkt das 
gauze Pirſoual das Corps de 


Ballete mit. Im 2. Ark gelangt der „Bariſer Apachen Fang“ mit. Diele Pan omime munde im Zirkus 


aer“ in Boris über 100 Mal aufgeführt. Malang B Uhr 


Dr. Szpanbok, 


ends. Morgen, Sonntag, 2 Vorſteſlungen. 


Nerbven⸗ und innere Krankheiten 
Warſchau, Jeruſalemer Alles 93, Telephon 18683, 


Elektrotherapie: Hochſrequenz⸗Stehime, Heißluftdonchen, elekteil che Glühlichtölder, Blerzellenbäder, Vibrattonz maſſage⸗ 


bellung der Impotenz durch Wueumo-Maſſage nach Prof. Babluborstt. 


8247 
Kantorat, Paustaſtraße Nr. 32. 


rr . 
Laternen beiten. de ui abends Mibelftunde. G 


verſchiedener Große, für Sanipagen, 
Automobile, auch origin. „Panzer 


geschäfts- und Kandlaternen 


fur Acelylen, Petroleunt oder Spiritus in 
— Auswahl zu billigen Preiſen empfiehlt. 


AN: 2 2 66 1 e 
und techni⸗ 

„Promien“ 4 
Warſchau, Trembacka 2 (Ecke Krak. Borſt 
MReichilluſtrirte Ratalage grätis und franko. 
— — 


9 


S are | 


5; Jdeales Br 
= Abführmistel. 2 
AEF mech, 
Falfiſttote ee a . , d. edetiun, Du keine 4 


ers lt aufweiſen And der der Schachtel unten nicht mit 
r Sema Dr, Bayer e Large, Budapest, verfegen IH. 
— —— — 


— — — Z—Eĩ—— ͥ ̃ —ͤ˖̃ 
Stewerzyszenla Mzejemsel Pomocy 
Praoewniköw handiowych m. Lodzi, 


W sobotg, d. 23. Listopada r. b., odbedzſe sie 
45 


w lokalu Stowarzyszenia, ul. Dtuga M 17416 


Wieczorek taneczny, 


polgozony z konvertem dia czlonköw Stowa- 
tzyszenia, ich rodzin oraz goSci wprowadzonych, 
Bilety nabywae mozna w kancelarji Stowarzyszenia 
W godzinach biurowych 1 przy wejsciu na sale 
Poczatek o godzinie 9 wiecz. Kemltet. 


Ecke Vetrlkauer, uud Cegieln laua- Straß 
Täglich grandioſe Familien⸗Bariste-VBorſtellungen 
Am 1. und 15. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Pr gramm ine Inſeratenteil 


25. Stopember. 


Sonnen -Aufgaug 7 U. 45 M.] Meub-Aufg. 12 H. 17 N. 
Sonuen⸗Unterg. 4 „ 09 „ | Mond-Untg. 7 U. 14 N. 


Gedenk- uud beukwärdige Tage. 


1898 + Aliens XII, König von Spanten. 1 0 Pan 
dentien mit aden, deſſen Kontingent eln un e borer 
Beſtandteil des deatſchen Hestes wird. 180 rast 
Ludwig, Großherzog vou Heſſen. 1865 F Heine Barth 
u Bertin. Herverr. Afrltaferſcher, Entbeder des Dinne, 
1805 Columbus trifft in Ketten in Cablz eln. 807 Juk⸗ 
bauptung der heiligen Ratharina von Alexandrla. 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis⸗Kirche. 


Sonnabend, 7 br abends Vorbereitung zum BI, 
Abendmahl. (Paſtor Gundlach). 

Sonnlag, als am Toten ſeſte, vormittag 10 Uhr: 
Beichte. 10% Ur Hauptgottesbleuſt nebſt hl. Abend 
mahlsfeler. (Paſtor Gundlach.) 

Nachmittag 2½ Uhr: eindergottesbienſt. 

6 Uhr alends: Abendgeltsdlenſt. Paſtor Hadrian. 

Montag, 10 Uhr früh: Salagottesdienſt. 

Montag um 8 Uhr abende: Bestrag mit Jichtdit « 
bern in bein Verein zur Bekampfung des Aſtsbolübels 
in Ronſixmanbenſaal Wetrifauerſtrahe Nr. 2, verbunden 
uit der An fnahme neuer Mitglieder und wit einer Bor- 
Baubsfigung. Wa Mitglieder des Vereins uud ganz be- 
fonders dle Vorſtandsmitglleber werden hiermit eluge⸗ 


Mutsoch, 8 Uhr abends: 615102 f 
rr Erb fing des Konfirmandberuw 
terricht s. ters und Kluder werben herzlich eln⸗ 
atloden. 

In ber Armeuhaus⸗Kapolls, Dzlelnaſtr. Nr. 51 

Conntag, 10 Uhr vormittags: Gottesdienſt. (Jaſtor 


Gerhardt]. 
Jungfrauenvereln. 


Sonntag, nach mittag 71 Uhr: Familfenabenb im Lolal 
des deniihen Wawexbenereins Tonſtantinerſtraße Nu. 4 
Ade Sönuer und Freunde werben herzlich eingeladen. 


Jünglinge deim, Panskaſtr. Nr. 82, 
Nor nachmittag 7 uhr: . „Een Mat 
alte 


Kautorat (Zubardz), Alexanderſtr. Nr. 85. 


Donnerstag, 7], Uhr abends: Blbelſtunde. (Pastor 
Frieden berg.) 


Kantorat (Baluty), Baluter Ring Nr. 8. 


Frellag, 7¼ Uhr abends: Btibelſtunde. 
Die Amtswoche hat Herr Paſtor Gnuplach.) 


St. Johannis Kirche, 
Sonnt 10%, Uhr vormittags Bel 
seahlenk, aller 4 10 en en 
Nachmittags 2, Uhr: Kinderlehre. (Maltor Dletrſch.) 


6 Uber: Abend-Gottesbienſt. (Oberpaſtor Angerkein) 
Montag 10 Ur vormittags: Galagottesdienſt. (Ober⸗ 


paſtor Augerſteix.) 
Mittwoß 8 abends: Bibel unde. (Pastor 


Dial ich.) f 
Stadimiſſiuns ſaal. 
Sanulag, 7 Uhr abends: Jungfrauemberein- 
Jünglingsverein. 
Seuntag and Dienstag 8 Uhr abends: Serſantmlvt gen · 
Chriſtliche Gemelunſchaft. 


Nene Promenade Nr. 11. 


0 aktion, U iſtration und Expedition, Vetrikauer⸗Straße Nr. 15 (fm eigenen Hane.) 
en im l. Befeitanechrahe 146, {u ber Mg banbing 
von R. Horn, Inhaber: J. Winkopf⸗ 


abend, den (12) 


lungen anzunehmen noch in meinem Namen Rechn ungen 


(Iwiſchm dem deut ſchen Gymnaſtam und Beunichs Fabri) 


(Leiter Paſtor Wieſe). 
Sonntag, 9 Uhr vormittags: Gehetsſtunde. 


1 3 nachmittags: Ane st. 

€ 4%½ „ nachmittags: Jungfrauenſtunde. 
9 7½ „ abends: Erangelfſattons-Verſamm⸗ 
4 L * 
Dient tag 5 Uhr Arn Bi aan or . 
e + mäunerftande. 
Dorneri lag, 8 1 Deikune. 
Adventiften-@emeinde. 


Betſaal: Mndrzeja Straße Nr. 19, Hof, Lin, 1 Xteppe. 
Sonntag, 6 Uhr abends: Bertrar. 
Freitag, 8 Ubs abends : Wibelftunde, 
Sonnabend, 10 Uhr vorm.: Sabbatſchule⸗ 
11 N} * Predigt. 
Prebiger: H. J. Cddſack. 


Tripolis Krieg 
und Parlament. 


Der „Setolo“ verzeichnet ein Gerücht, daß 
das italieniſche Parlament erſt im Februar wie⸗ 
der einberufen werden fol, und prüft die Gründe, 
die gegen parlamentariſche Verhandlungen im gegen ⸗ 
wärtigen Zeitpunkt ins Treffen geführt würden. 
Man füge, bie Autorität der Regierung dürfe 
nicht durch Debatten erſchüttert werden, in denen 
einzelne Redner Giolitit angreifen wülrden. 
Wenn aber der Krieg jahrelang dauern ſollte, 
was ſolle dann geſchehen? In welchem ande⸗ 
ren Laude gabe man das Parlament wegen 
eines Kolonalkrieges geſchloſſen? Jedenfalls 
dürfe dieſer parlamentsloſe Zuſtand nicht bis 


zum Beginn des neuen Jahres andauern. Das⸗ 


ſelde Blatt berichtet 1 75 mißbilligenden Kom ⸗ 

menlar folgenden Vorfall: Zwei deutſche Rei ⸗ 

ſende ſeien in Oberitalien im Elſenbahnwaggon 
von Vareſe nach Buſto-Arfizio gefahren und 
hätten (auf deutſch) über Itafien ſchlecht ge⸗ 
ſprochen, wobei ſie geglaubt hätten, von nieman ' 
den verſtanden zu werden. Ein Arbeiter aber, 
der lange in Deulſchland geweſen und deutſch 
verſtehe, habe ſich entrliftet erhoben und ihnen 
zwei ſchallende Ohrſeigen verſetzt. Die Paſſa⸗ 
giere hätten dem Verteidiger der Ehre Italiens 
gratuliert. Der Proteſt des Reichsverbandes der 
deutſchen Preſſe wird heule von italleniſchen 
Zeitungen gleichzeitig mit einem Gegenproleſt 
eines römiſchen Jour naliſten veröffentlicht, der 
die Einſetzung eines Ehrengerichts verlangl. — 
„Avanti“ meldet aus Wien, daß Oeſterreich- Un 
garn im Abdrialiſchen Meer drei kriegsbereite 
Geſchwader mit füuftauſend Mann Martneſolda 
ten bisloziert habe, die jeden Augenblick nuter 
Befehl des Oberkommandanten Admtrals Monte⸗ 
cuccoli vereinigt werden könnten. 


Die Scharmützel bei Tripolis. 

Tripolis, 23. Nodember. 

Der geſtrige Tag verlief im allgemeinen 
ruhig. Die italieniſche Artillerie bet Sidi 
Mefirt gad einige Schüſſe auf die feindliche 
Artillerie und Karawauen ab, die ſich zwiſchen 
der Dafe und Ulinzara befanden. Gegen 2 Uhr 
degann das Krlegſchiff „Carlo Alberto“ auf Au ⸗ 
weiſung von elnem Drachenballon auf Auruß 
zu feuern. Als ein feindliches Lager ſüdblich 
von Melloe entdeckt wurde, wurden dorthin einige 
Granaten geſandt. Die Folge des italteniſchen 


‚au 


Telephon 2683, 


NI. 


Nodember | 


= — 


Telephon Nr. 271. 


Morgen Ausgabe. 
Juſerate often; Anf den 
I. Seite pro &gelbaltene Now 
nareillzeſle ober deren Raum 
0 Kop. und auf der G- geſpal⸗ 
men Inſeratenſeite 9 Kop. 
ir das Ausland 70 Pfennig. 
eis. 25 Pfennig. Mellamen: 
80 Kop. bro zeile oder 
deren Raum. — Jnſerats 
werden durch alle Annonerm⸗ 
Burtans des In: und Anke 

landes angenommen. 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 


Beknuntmachung. 


Hiermit bringe ich zur allgemeinen Reunluis, daß mein bisherlger Angeſtellter Herr 


Fabian Rutenberg 


mit dem beutigen Tage iu meinem Geſchäft uicht mehr tätig iſt und ſomlt auch nicht das Recht hat, weder Beſtel“ 


elnzu laſſteren. 


Zuhaber des Pelzwaren-Geſchäfts 


A. Bromberg. 


15429 


Feuers war, daß der Feind, der aus regulären 
türkiſchen Truppen zu beſtehen ſchien, ſich eillgſt 
von Umruß auf Venſaid und von Henni auf 
Busſaid, zurückzog. Der „Carlo Alberta“ feu ⸗ 
erte dann noch auf Benſaid, fo daß der Feind 
auch dieſe Verſchanzung verlaſſen und ſich von 
dort nach Buscafa zurllckziehen mußte. Der 
Feind hat ſich, wie gemeldet wird, unter Zurſck⸗ 
laſſung von Zelten, Waffen und Munition auf 
6 Kilometer Eutfernung zurückgezogen. Der 
Gouverneur hat geſtern vormittag die ilaltenl⸗ 
ſchen Stellungen eingehend beſichtigt. 

Das Kriegsgericht verurteilte geſtern Moha⸗ 
med Fetmi Bey, einen ſehr einflußreichen Fana⸗ 
tiker, der am 23. und 26. Oktober die Araber 


Jialiener aufgehetzt hatte, zu zwanzig Jahren 
Gefängnis. Am 20. November hatte eine Er ⸗ 
kundungsabteilung der italieuiſchen Kavallerie 
einen kleinen Zuſammenſtoß mit feindlichen Ban⸗ 
deu, die fie unter Verluſten zurücktritrieb; die 
Italiener hatten zwei Leichtverwundete. 

Nachrichten aus Benghaſi beſagen, 
abend ſei es dort zu einem Zuſammenſtoß 
der Vorpoſten des 68. Jufanterieregiments 
mit einem feindlichen Trupp gekommen, wobet 
der Feind zerfireut 
den fet. 


Brief des Sultans an König Georg. 


Wie aus Port Said kelegraphiert wird 
tonſchte König Georg von England am Dienstag 
mit dem Khedive Beſuche aus und empfing den 
kürkiſchen Prinzen Zia Eddin, der ihm einen 
Brief des Sultans überreichte, wogegen König 
Georg dem Prinzen einen Brief für den Sultan 
übergab. Lord Kitchener ſtellte dem König den 
ägypliſchen Premierminiſter und eine Anzahl au ⸗ 
deret einflußreſcher ägypliſcher und britlſcher 
Beamter ſowie den frauzöſiſchen diplomatiſchen 
Später gab der König dem 
und einer auserleſenenen Geſellſchaft 
Fellhſtück, bei 
Paſcha vorge⸗ 


geſtern 


und zurückgeworfen wor⸗ 


Agenten vor. 
Khebive 
Bord der „Medina“ ein 


dem ihm unter anderen Kiamll 


Helft wurde. 
Ein Parlamentär von den Türken er- 
ſchoſſen. 
Konſtantinopel, 24. November. 

Vor Bengzhaſi wurde ein von den Italienern 
an die Türken abgeſchickter Parlamentär er 
ſchoſſen. Der tlalieniſche Kommandant wollte, 
um ſeinen durch die täglichen Scharmützel er⸗ 
ſchöpften Truppen eine Ruhepauſe zu gönnen, 
um einen Waffenſtillſtand von 24 Stunden ‚ans 
ſuchen. Er ſaudte als Unterhändler einen ara; 
biſchen Scheich aus Benghaſi, der jedoch von 
den Türken und Arabern nicht als unter dem 
Völterſchutzrecht ſtehender Parlamentär anerkannt, 
ſondern als Verräter behandelt und ſoſort er» 
ſchoſſen wurde. 


u * 
* 


Tripolis, 24. Novewber. (P. ZU) (Vom 
Spezialkorreſpondenten.) General Caneva erklärte 
dem Korreſpondenten der Peiersburger Tele⸗ 
graphenagentur, daß er durch die vielen kleinen 
Gefechte feine Truppen abhärten, und ſpäter erſt 
zu entſcheidenden Schlachten ſchreiten will. Sei⸗ 
ner Anſicht nach iſt die italleuiſede Manallerla 
auch noch nicht zu einem ernſten Angriff vorbe⸗ 
reltet, wes halb auch die weiteren Operationen 
erſt im Februar erfolgen könnten. Die Lage hat 
ſich inzwiſchen ſehr verſchlechtert. Der Feind 
beſchi -t alle Pofitiouen der Sübfront, wodurch 
die Italiener läglich große Verluſte erleiden. 
Die Batterie in Sidi⸗Meßri iſt mit Maſchinen⸗ 
gewehreu ausgerllſtet, vor der Front iſt 
aber keine Infanterie postiert. Am 23. No⸗ 
vember beſchoſſen die Türken die Stadt 
Die Schrapuelle krepierten vor den Stadt- 
mauern und dem Haufe des Gonvernenrs. 
Mehreren Zeitungen machen ihren Korreſpon⸗ 
deuten Vorwürſe darüber, daß ſie zu wenig 
über die Lage des Feindes berichten. Die 
Italiener ſind über die Lage der Türken 
garnicht informiert. Die Poſt wird veenach⸗ 
läßigt. Die Schiffe treffen mit 48 Stunden 
Verſpätung ein. Die Telegramme werden von 
der Zenſur verſtellt. 


in Wort und Schrift zum Aufruhr gegen die 
| 


Berritaneefische Nr. 31. 


Englands 
Eingreifen in die 
Murokkokrilis. 


Berlin, 24. November. 


Geſtern endlich hat die beutſche Regier ung 
meitigftens einen Teil des umfangreichen Mate 
rials, das fie der Budgelkommiſſion des Reiche 
tages zur Begründung des Marokkoabkom men! 
mit Frankreich vertraulich unterbreitele, anch der 
weiteſten Oeffentlichkeit zugänglich gemacht. 
Wenn man biefen Bericht lieſt und damit ö 
die ungezühlten Angriffe und Beſchuldigungen 
vergleicht, die gegen die leitenden Staatsmänner 
in der frunzöſiſchen und engliſchen Preſſe — und 
auch in der deutſchen — erhoben worden find, 
fo wirb man es nicht faſſen können, wie eine 
wohlbegründete und mit ebenſoviel Beſonnen zelt 
wie eine Langmut durgeführte Aktion in i 
Motiven und in ihren Zielen ſo beharrlich ver⸗ 
kannt, geſchmüht und verdüchtigt werben konnte. 
Bei nüherem Zuſehen laſſen ſich zwei Gerlinde 
dafür feſtſtellen, daß die mühevolle und geduld 
Arbeit der deutſchen Diplomatie beinahe 801. 
bruch erlitten hätte. 

Beginnende Selbſteinkehr in Englaul; 
London, 24. November. 

Die Preſſe ift Herrn von Kiberlen⸗Waech tern 
Darſtellung der Ereigniſſe gegenllber. die mil 
der Uuterzeichnung des denlſch-franzüfſſchen Mir 
kommens endeten, ſehr zurückhaltend. Die u“ 
der einflußreichen. Blätter enthalten ſich 
Kommentars in der richtigen Erkenntnis, daß 
die dentſche Verſion Sir Edward Wreys Auf 
bedeutend erſchwert hat, da fie in vielen Punkten 
ganz eriſchieden von der Darſtellung abweicht, 
die bisher in England als offiziell galt, un 
nicht ohne Beſorgnis ſieht man den für nüch ten 
Montag verſprochenen Erklärungen des ie 
niſters des Auswärtigen Amtes im Unierhaufe 
entgegen. Der „Dally Telegraph“ ſagt hende 
morgen: „Herrn von Riderleus Erklärung das 
nicht dazu deigetragen, die 1 1 Beſoegniſſe 
der Welt hinſichtlich der Marokko⸗Nriſis zu mil⸗ 
dern, aber fie hilft uns mit größerem Ernſte als 
je zu begreifen, daß das, was man file viel zu 
fürchterlich geholten hat, um es zu glauben, 
gerade das geweſen iſt, was beinahe geſchehen 
wäre. Mindeſtens fünf curopäiſche Nationen 
waren von einer ungeheuren Rataſtrophe bedroht. 
Aber es iſt noch einmal gut gegangen, und wir 
dürfen hoffen, daß ſich die internationalen Ber 
ziehungen jetzt ſtetig beſſern werden.“ Es läßt 
ſich nicht leugnen, daß man in England im 
Augenblick wenigſtenz einen heilſamen Schrech 
durch all die „Enthüllungen“ erhalten hat und 
deshalb den Friedeusapoſteln ein weit willigeres 
Ohr leiht als ſonſt. Indeſſen darf man dieſe 
verſöhnliche Stimmung nicht überſchätzen. Die 
Harms worth -Preſſe, die mit dem neuen Rurſe der 
konſervativen Partei die ernſte Fühlung hat, 
verhält ſich merkwürdig ſtill, fo ſtill, daß man 
an die Ruhe vor dem Sturme erinnert wird, 
dem Sturme, der am Montag, nachdem Sie 
Edward Grey ſeine Verſien der Ereigniſſe 
während ber Marokko⸗Kriſts abgegeben hat, los ⸗ 
brechen wird. Dieſer Sturm wird ſicherlich zus 
Fürberung gewiſſer Pläne des neuen konſervall⸗ 
ven Führers Bonar Law und feiner Freunde 
ausgeulitzt werden, ob er aber einer Beſſerung 
der internattanalen Lage dienen wird, iſt zum 
minbeſten zweifelhaft. Unter die vielen Anzeichen, 
die eine innerpolitiſche Kriſe vorausſehen laſſen, 
muß auch die geſtrige Rede Lord Charles 
Beresfords gerechnet werben, der in 
Punkten Kapitän Fabers Anklagen ſekundiert. 
Er beklagt es, daß in dem kritiſchen Momenbe 
die Flotte geteilt war, daß die Kohleuvorräte 
nicht geuügten; daß die Kriegs vortäte nicht 
bewacht, die Docks ohne Aufſicht und kein 
Che vorhanden waren, die auf das Legen 
un Entfernen von Minen eingellbt findz 
Man habe Deutſchland mit der Einführung des 
Dread noughis gewiſſermaßen zugerufen : „Oieſe 
Schiffe können eure ganze Flotte in den Geund 
bohren!“ Die englanbfetudliche Haltung Deutſch⸗ 
lands ſei alfo hauptſächlich Englands eigene 
Sache. Vord Beresſord fuhr daun in feuer 
Keint ber engliſcher Flolte fort und behauptete, 
daß von 244 Schiffen nur 12 eine volle Praun⸗ 
ſchaft hatten, daz ſelbſt hier das unreſfe jugend 
liche Element überwiege, und daß die Hetzer 


vielen 


meſſt aar keine Uebung und Erfahrung daten 


sermadend, den v.) SM, Novemset 1911. 


Aber, wie aefant, es bandelt ſich für biefen und 
andere emphrte konſervatſye Parlamentemſtalleder 
in erſter Line darum, der liberalen Regierung 
das Leben ſaner zu machen, und zu dieſem 
Ende werden fie ſogar zugeben, daß Lloyd Ge⸗ 
orges Rede eine ungerechtfertigte Provokation 
Deniſchlands war. 

Der felihere Lord der Abmiralltät Me Kenna 
erklärte einem Vertreter der Dailn News, der 
ihm einen Auszug aus der Rede des Lord 
KTbarles Beresford zeigte, die Behauptungen 
Beresſords ſeien vollkommen unbegründet, es 
ſeſen reichliche Delvorräte im Norden Scholt⸗ 
lands vorhanden geweſen. Die Entſendung von 
Kohlen nach dem Norden mit der Eſſenbahn an⸗ 
ſtatt zur See ſel ein Verſuch newejch, der nichts 
mit der frangbfifch-deitichen Kriſts zu tun ger 
habt habe. 


Uns der franzöſiſchen Rammerkommifſton 


Paris, 24. November, 

In der Kommiſſion für answärtige Augele⸗ 
genheiten antwortete Minifterpräftbent Caillaug 
auf elne Aufrage, ob Frankreich Deutſchland für 
das, was in der ſpaniſchen Bone vorgehe, ver⸗ 
untworilich ſei, verneinend. Der Miutſter bes 
Aeußern teilte auf eine weitere Anfrage mit, 
daß Tanger wahrſcheinlich internationaliſiert 
werben würde. Ueber die deutſchen Poſtanſtalten 
in Marokko ſagte er, daß dieſe nicht andauernd 
foribeftehen würden. Schließlich gab er noch be⸗ 
kannt, daß England die Veröffentlichung des 
mit dem franzöſiſch⸗ſpaniſchen Verirage von 1904 
verbundenen franzöſiſch⸗engliſchen Geheimvertrages 
wünſche. 

In feinem Schlußwort ſprach Calllaux ſich vor 
der Kommiſſion für die auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten durchaus optimiſtiſch über bie künftige 
Geſtaltung Marokkos unter franzöſiſchem Pro⸗ 
Lektorat aus. Frankreich ſei und bleibe die ein ⸗ 
Mae europätſche Macht, an welche die übrigen 
Mächte ſich mit Wünſchen und Beſchwerden zu 
halten Baben werden. Der Fortſchrüit in allen 
Verwaltungsbelrieben, auch im Poſtweſen, werde 
ſich bald jo angenehm bemerkbar machen, daß 
Deuiſchland gleich den anderen Staaten mit 
vollem Vertrauen die neuen Einrichtungen bee 
grüßen werde. 


Eindenteuagitation gegen das Abkommen. 


Mehrere nationaliſtiſche unb konſervalive 
Variſer Studen tenvereinlgungen haben beſchloſſen, 
am nüchſten Monlag eine Verſammlung einzu- 
berufen, um gegen die Ratifizierung des deutſch⸗ 
ſranzöſiſchen Wlarokkoabkommens Einſpruch zu 
erheben, da es für Frankreich elne ſchwere mo» 
raliſche und materielle Einbuße bedente. Sie 
bie praktiſche Polli! dürfte indeſſen bei biejer 
Ugtiation wenig oder gar nichts herauskommen. 

Draukreichs „ſchwarze Armee“. 

Paris, 24. November. 
Die Beltung „La Croix“ veröffentlich eine 
Unterrebung mit dem Biſchof von Franzöſiſch⸗ 
Kongo Nngenard, der unter auberem ſagle, 
es gäbe keinen gefüäßhrlicheren Irrtum, als 
bieſe „ſchworze Armee“, von der man fo vlel 
spreche, Man könne die Eingeborenen in ihrem 
elgenen Lande als Hllfstruppen verwenden, aber 
‚man folle ſich ja nicht einfallen laſſen, fie nach 
Algerien zu ſchicken in der Abſicht, ſich ihrer 
gegebenenfalls in Europa zu bedienen. Zunächſt 
liege eiwas Unflitlſches darin, fie gegen die 
Weißen ins Feld zu ſchicken, die Schwarzen 
welche noch Schlimmeres als Plünderung 
kennen. Zweitens jet es geſahrlich, in ihnen 
ben Gedanken aufkommenf zu lafjen, daß man 
fle brauche. Schließlich wärs es auch in reli⸗ 
giöſer Hinſicht verfehlt; denn der Kongoneger 
würde aus Algerlen als Muſelmann zurlicktehren, 
und die Schwierigkelten der Aufgaben würden 
ſich von neuem verzehufachen. 


Eine zweitägige Schlacht 
bei Hankau. 


Aus Peking meldet man: Die Ermordung 
von Europäern in Schenſt dauert an. Auch 
20,000 Mandſchus wurden hingemordet. Die 
weitägige heiße Schlacht dei Hankau, die am 20. 

vember begann, halle für keine der beiden 
kämpfenden Seiten ein Reſultat. 5 0 0 0 Tote 
Iiegen auf dem Schlachtfelde 
von Hankau unbeerdigt. Die Mächte be⸗ 
taten über eingreifende Mittel mit Juanſchlkal 
und geben dem Thron ihre Unterftägung bei 
Wieberherſtellung ber monarchiſchen Gewalt kund. 
Die Uneinig leit unter den Revolutionären tft 
Überall bemerkbar. Die Bewegung in China ſcheint 
lalſächlich einen fremdenſeindlichen Eharakter an · 
zunehmen. Auch aus der Provinz Jünnan 
werden CFuropäermorde gemeldet. Von den 
fremden Geſandten iſt daher bereits die Frage 
eines Waffeneinfuhtverbots aufgeworfen worden 
zur Wahrung ſtrengſter Neutraltlät und um zu 
vermelden, daß Waffenlieferungen au die Dy- 
warte zu einer fremdenſeindlichen Agitation unter 
der erregten Bevölkerung ausgenützt werden, die 
bis legten Ereigniſſe immerhin beſürchten laſſen. 
Aus Schanghai wird gemeldet, daß in 18 
Provinzen Südchtnas die Wahlen zugunſten der 
Gründung der Mepublik ausflelen. Dieſe erhält 
zur Haupiſtadt Uiſchany. Zum Präſideuten der 
repudlitauiſchen Zentralregierung wurde General 
Di gemägli. 


Zur Bahnkataſtrophe 


von Montreuil, 


worſiber wir geſtern berichteten, erhalten wir 
nachſtehende Einzelheiten: 
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Neue Lodzer Zeuuung 


Neßel hinderte den Fiſrer des Zuges wahre 
annehmen, daß die kleine Baßußrſicke ſchon vor 
Unkunft des Zuges in den Bach geſtlleſt waer. 
Niemand hatte den Zuafſihrer gewarnt. Faſt 
alle Waggons ſtſirzten mit der Loo notive über 
den Ahhana. Im Auge befanden ſich etwa hun⸗ 
dert Paſſaglere, meiſt Marktleute und Arbeiter, 
von denen zwanzig am Ufer blieben. Von der 
nächſten Station Thomas kam ein Hilfszug, doch 
iſt die N'tnung ſebr ſchwer, weil ſich bei der 
Abſturzſtelle kelnerlel Schifferbarlen befanden. 
In den erſten Augenblicken nach ber Kataſtrophe 
börten dle am Ufer gebliebenen Hertterreißende 
Hlifernſe. Fler eln wirkſames RMettunaswerl 
fehlten alle Mittel und ſchwerer Rebel behinderte 
die, die mit einiger Kraft den Waggons entka⸗ 
men. Nach der amtlichen Darſtellung ind mlt 
der Lokomotive drel Waggons abgeſtürzt. Einige 
der Perſonen des letzten Wagens konnten im 
kritiſchen Augenblicke das Geſtrüpp am Abhange 
erſaſſen und ſich auf dieſe Welſe durch die Fenſter 
retten. Die amtliche Darſtellung beſtreitet, daß 
der Einſturz der 45 Meter langen Brücke ſchon 
während der Nacht erfolgt ſei, behauptet viel⸗ 
mehr, daß die Brücke uur elner ihrer Stäßen 
deraubt geweſen ſein könnte und erſt unter dem Ge⸗ 
wichte des Zuges vollends nachgegeben habe. 
Bisher wurden zwölf Leichen, darunter dle von 
vier Frauen, geborgen. Schweres Verſchulden 
trifft die Streckenaufſicht, da nirgends ein War⸗ 
nungszeichen angebracht war und der Zug iu⸗ 
folgedeſſen mit regulärer Geſchwinbigkeit fuhr. 


Uhronik u. Lohnles, 


Neues pädagogiſches Journal. „Die 
beftändiae Kommiſſion zur Bildung von Lehrers 
kurſen“ hat ein neues Journal unter dem Namen 
„Nachrichten der beſländigen Kommiſſion zur 
Bildung von Lehrerkurſen“ herausgegeben, das 
lehrreiche Artikel aus den Federn bekannter 
Profeſſoren der Petersburger Univerſität und an⸗ 
derer höherer Lehranſtalten Uberdieallge⸗ 
meine Schul⸗ und Lehrer frage 
bringt. Beſondere Aufmerkſamkeit wird der 
Selbſibildung, der Bibliographie nud der Pils 
dung von Lehrerkurſen geſcheukt. Das Journal 
erſcheint monatlich und koſtet pro Jahr 
1 Mbl. (vom Jaunar 1912 ab) vom Oktober 
1911 bis zum Dezember 1912 — 1 Rol. 25 
Kop. Beſtellungen find zu adreſſteren: „Hooro- 
Annan Romsccia 10 Yorpoßorky KYPcoBs 114 
Takrezeft“ (Ilerepöyprs, Kadunerczan, 18), 

* Meute Chanjtee. Der Bau eiuer neuen 
CThauſſee iſt in der Richtung von Alexandrow 
nach Podembiee in Augriff genommen worden. 
Die neue Chauſſee iſt im Kreis Leue zyee an der 
den Staats Wäldern gelegen, führt am Dorf 
Praweneice vorbei und verbindet ſich mit der 
Chauſſee, die vor 2 Jahren im reife Lodz an ⸗ 
Alete ift, ſowie der alten Chauſſee, die von 

lexandrow bis zum Dorſe Yaflrzaöy führt. Der 
neue Verkehrsweg wird die Zufuhr von Produk- 
ten and dem Dorfe Prawencice, dem Vorwerk 
Sarns wel, dem Domintum Saru v, dem Domi ⸗ 
nium Dalldw, dem Dorſe Sarnow, Nucluy, 
Dodrzauc v, erleichtern. Bis jetzt haben viele 
Grundeigentilmer es vorgezogen, ihre Waren an 
Wiederverkäufer zu verkaufen, ftatt ſie auf den 
ſchlechten Wegen ſelbſt nach Lodz zu brlngen, 
und dies wirkte natürlich unvorteilhaft auf die 
Preiſe ein. Es wäre wänfchenswert, wenn man 
durch den Bau einer Chauſſee nach Podemblce 
dieſen Ort mit Lodz verbinden wllrde. 


Baunmſchutz auf der Lodzer Fabrik · 
bahn. Der Baumſchutz iutereſſtert bei uns 
immer bie Allgemeinheit, da fie den Nutzen, den 
die Bäume bringen, verſteht. 

Mit Vergnllgen verzeichnen wir daher Fol⸗ 
gendes: 

Um in Zukunſt den Wald von Gallö vek vor 
Br audſchäden zu ſichern, hat die Verwaltung der 
Lodzer Fabrikbahn die Anordnung getroffen, die 
Bäumchen und Sträucher auf den zur Linie ge 
hörigen Landſtreiſen in einer Breite von acht 
Sajpen vom Fahrdamm, und zwar auf der 
Strecke von 2 Werft, zu entfernen, 

Um die ausgegrabenen Bäumchen vor dem 
Eingehen zu bewahren, hat man fie zur Anlage 
eines Spaliers auf der Station Andrzejô w 
benutzt, und einen Teil der Bahnſtrecke entlaug, 
in der Richtung von Widzew nach Andrzejo w, 
damit bepflanzt. 

So hat man das Nützliche mit dem Schönen 
verbunden. Die Bahn hat in Widzew ihre 
eigene Baumſchule für Raſtauien, Akazien, Ahron⸗ 
bäume uſw. angelegt. Man hat auch im laufen 
den Jahr eine Anzahl kleiner Obſtbäume bezogen, 
bie man bei den Wärterhäuschen und in den 
Gärten der Statiousbeamten angepflanzt hat. 


„ Vorleſung des Dr. Kaufmaun. Im 
Lokale des Vereins „Linas Hacebel“ an der 
Bache dniaſtraße Nr. 62 wird morgen die Vor⸗ 
ſeſung des Vr. Kaufmauu über das Thema 
ftattfiuden : „Die Erteilung erſter Hilſe bei 
Unglücksfällen.“ 

* Mus dem Verein „Harfa“. Morgen, 
um 3 Uhr nachmittags, wird tun eigenen Ver⸗ 
einslolal des Vereins „Harfa“ eine Fortſetzung 
der Verſammlung ftatifinden, die angeſichts der 
fortwährenden Schwierigkeiten, denen der Verein 
begegnet, über ſeine eventuelle Auflöſung be» 
ſchließen ſoll. 


„ Vom Hanbwerker⸗Klub. Vorgeſtern 
um 9 Uhr 30 Min. abends hielt ber Ingenieur 
Kirſchtol eine Vorleſung über das Thema: 
„Ueber den Man gel junger Kräfte im jlidiſchen 
Ha ub werk und die Urſache des Mangels“. 

Es war dies die erſte Vorleſung aus einem 
ganzen Cyklus von Vorleſungen, die demnüchſt 
ſortgeſetzt werden ſollen. 

Nach der Vorleſung eulſpaun fi eine Dis⸗ 


kuſſton, an der die Herren Naro, 
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Hiewiez, Ra 
plan, Ab, Nebst, Szerer, Frau Joſohn und 
viele andere teilnahmen. 

Dem Prelegenten wurde durch lebhaften Bel⸗ 
fall gedankt. 

Den Vorſſtz führte der Ingenieur Llebenhaft. 
Am Donnerstag nächter Wo he wird Frau 
Roſenbaum aus Warſchau bie zweite Vorleſung 
halten. 


„ Iſolationshäuſer für Lodz. Der Prä⸗ 
ſident unſerer Sladt, Wirklicher Staatsrat 
Pienkowskt, weilte vorgeſtern mit Dr. ue zyeki 
in War ſchau, wo fie die dort befindlichen Iſo⸗ 
latioushäuſer für anſteckende Nraute beſichligten. 
Nach dem Muſter dleſer Iſolatioushäuſer werden 
in Lodz zwei Häufer, eins an der Glö vnaſtraße 
und eins in der Gegend des Neuen Ringes ein« 

erichtet werden. Der Unterhalt der beiden 
Folatlonsbönſer in Lodz wird 20,000 Rbl. 
jäh erlich koſten, die von den ſtädtiſchen Geldern 
gedeckt werden. 


Sankt Katharina, der heutige 25. No⸗ 
vember, fol nach den Baueruregeln den erſten 
Schuee bringen. Wenn auß uicht ganz genau, 
ſo trifft dies doch ziemlich zu. St. Katharina 
zählt neben St. Auna und St. Joſef zu den 
volkstümlichſten Heiligen, deren Namen viele 
Tauſende tragen. Da der Todestag der Heiligen 
kurz vor Advent fällt und während dieſer Zeit 
früher alle öffentlichen Luſtbarkeiten verboten 
wurden, fo jagt der Volksmund von biefem 
Tage: „Kalhrein ſchließt Baß und Geigen ein“. 
Somit iſt ſchou die Zeit vor Weihnachten elue 
geweihte. Als Feſtlag wird der 25. November 
beſonders in Qeſterreich begangen, wo die Hetlige 
als Nothelferin in der Sterbeſtunde große Ver⸗ 
ehrung genießt. In Frankreich und Spauten 
finden ihr zu Ehren feierliche Prozeſſtonen ſtatt. 
Mit Bezug auf das Weiter heißt es vom Katha⸗ 
rinentage: „Zu Kathrein Sounenſchein, leert deu 
Bauern Teun' und Sheun’“, 


Im Helenenhofer VBarletee tritt ge 
genwärtig eine ſehr zahlreiche Künſtlerſchaar, 
darunter mehrere erſtllaſſige Schaunummern auf. 
Von dieſen letzteren verdient in erſter Linie bie 
The Paldrens⸗ Truppe genannt zu 
werden, die als Akrobaten uud Lampenſpringer 
wirllich Großartiges leiſten und deren künſtle⸗ 
riſchen Leiſtungen allein das Ekuteittsgeld wert 
ſind. Nicht minder gut, nur in anderem Fache 
find Liſetlt und Jante, eln famoies 
Jongleurpaar mit ganz neuen Produktlonen fowte 
Min und Fin, zwei ſehr niedliche Sünge⸗ 
rinnen und Täuzeriunen und endlich Herr 
Narciß Mertens, ein Univerſallomiker, 
der durch ſeine witzigen und originellen Kou⸗ 
plets und Vorträge die Zuhöcer fortwährend in 
größte Helterleit zu verſezen weiß. — Die Zahl 
teizender und erſtklaſſiger Sängerinnen iſt Qegion 
und dabei hört man Vortrage in allen mög⸗ 
lichen Sprachen und Dialekten, ſo daß mau von 
einem internationalen Kllaſtleriunen ⸗Enſemble 
ſprechen kaun. Wir neunen mit allem Lob die 
Bauen Ella Captive, Olly Lo⸗ 
riette, Berty Beran s, Sarny, 
Lora Czzyllay, Star, Krasus⸗ 
polska, Delon u. A. — Von allen 
Beſuchern wird einſtimmig anerkannt, daß das 
Helenenhofer Warietee gegenwärtig von allen 
hier beſtehenden derartigen Lokalen das beſte ijt, 
umſomehr als die Bewirtung eiue ausgezeichuele 
iſt und die Preiſe ſehr eiolle ſlud. 


Bemerkt jet ſchließlich, daß heute Abend 
eines Balles wegen das Varietee geſchloſſen 
bleibt, dafür aber Morgen ſowohl nachmittags 
als auch abends Vorſtellungen ſtattfinden. 

”t Brände. Geſtern wurden die ſtabllen 
Wachen des 1. und 2. Zuges der freiwilligen 
Feuerwehr in dem kurzen Zeitraum von 1½ ‚bis 
3 Uhr nachmitlags nicht weniger als vier Mal 
alarmiert und zwar: 1) nach dem Hauſe Za; 
wadzkaſtraße Nr. 26, wo ein Rußbraud ausge 
brochen war, der noch vor dem Eintreffen der 
Wehrleute von ſelbſt erloſch; 2) nach der an 
der Louiſenſtraße Nr. 55 gelegenen Reißerel von 
Henryk Stein, wo elne Partie Abfälle in Brand 
geraten war. Hier wurde das Feuer, das leicht 
größere Dime nſtonen hätte annehmen können, im 
Laufe einer halben Stunde gelöſcht; 3) nach 
dem Haufe Zawadzkaſtraße Nr. 29, wo der 
ausgebrochene Nußbrand wie im erſten Falle 
von ſelbſt erloſch; 4) nach dem Grundſtllck von 
S. Wislickt, Paſſage Schulz Nr. 12, wo in 
der 2. Etage der Oſtzine ein im Schoruſtein 
eingemauerter Balken in Brand geraten war. 
Das unbedeutende Feuer wurde in wenigen Wie 
uuten gelbſcht. 


$ Um 5½ Uhr nachmittags wurde bie fta- 
bile Wache des 2. Zuges der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr abermals alarmiert, und zwar nach dem 
Haufe Petrikauerſtraße Nr. 88. Hier war in der 
Wohnung des Schaja Markowiez eine Benzin⸗ 
Kochmaſchine explodiert. Der unbedeutende Brand 
konnte uoch vor Eintreffen des Löſchzuges von 
den Hausbewohuern gelöſcht werden. 


r. Ferner wurde um 9 Uhr abends der 1 
und 2. Zug der Freiwilligen ſowie die ftädtifche 
Feuerwehr noch uach der Wschodniaſtraße Nr. 57 
alarmiert, wo von einer herabfallenden Lampe 
der Fußboden in Brand geraten war, und um 
10 Uhr abends der 1. und 2. Zug der frei- 
willigen Feuerwehr nach der Zlotaſtraße Nr. 7, 
wo du einer Wohnung infolge Ueberheizung des 
Of ens einige Wiriſchaftsgegenſtände Feuer fingen. 
In beiden Fällen wurde das unbedeutende Feuer 
von den Einwohnern geldjcht, fo daß die 
Wehrmannſchaften nicht in uttlon zu treten 
brauchten. 


„r. Schlägerel. Geſtern nachmfttag ent⸗ 
ſtand in Nadogoszez zwiſchen einigen Leuten 
eine Schlägerei, in deren Verlauf dem Schwelue⸗ 
händler Joſef Pawlak, 34 Jahre alt, eine 
Wunde am Kopfe beigebracht wurde. Der folort 


—— — —ʒwe. ̃ — —— ͤK ä——̃ U — — ä ſſ:ſ—ßæ— ß§tů—53sß3ß3..ůůꝛsX¶4 ͥ —8ß§«¶jè.a —— 
— — 


K 643 


alarmſerte Arzt der Mall tation dem 
Verwundeſen bie erſte Hilfe, 


*r. Meſſerſtecherel. Am geſirigen Abend 
wurden wührend elnes Streites vor dem Haufe 
Nr. 86 der Wolborskaſtraße einem gewiſſen Bern⸗ 
hard Plocki, BL Jahre alt, zwel Meſſerſtiche am 
Halſe beigebracht. Nah erteilter Hilfe durch 
einen Urzt der Unfallſtallon wurde der Verwun⸗ 
dete an Ort und Stelle belaffen, 


Ir Erkrankungen. Geſtern Adend er 
franffen auf der Straße nachſtehende Perſonen: 
Bor dem Hauſe Zachodntaſtraße Ne. 19 ein ge⸗ 
ulſſer Itzek Goldberg, 40 Jahre alt, und an der 
Benedikten ſtraßz Nr. 49 die Arbeitersſrau Joſefa 
Borkowska. In beiden Fällen ertellte den Ec ⸗ 
krankten die erſte Hilfe ein Arzt der Unſall⸗ 
ſtation. 


„ Dlebſtähle. Am verfloſſenen Donnerstag 
wurden nachſtehende Diebſtähle verllbt: Im 
Hauſe Alexandrylska-Straße Nr. 16 öffneten 
undekannte Diebe dle Wohnung von Baila S guh⸗ 
mann und ſtahlen verſchiedene Sa hen im Werte 
von 87 Rubel; aus der Wohnung von Aron 
Epſtein an der Petrikaner⸗Straße Nr. 18 wur⸗ 
den Wechſel auf die Summe von 518 Rubel 
und Goldſa hen im Werte von 198 Rubel geſtohlen; 
im Hause Kamſenna⸗Straße Re. 13 wurde der Bor 
benranm erbrochen und Wiſche im Werte von 
166 MdL, die dem dortigen Einwohner Baruch 
Relſer gehbeſe, geſtohlen; vom Hofe des Yaufes 
Petrikauerſtraße Nr. 29 verſu chte der Laſtöroſch 
keukutſcher Abram Hauſſtol mit feinen Wıren eine 
demdortlgen Einwohner gehörende Kite Baiern im 
Werle von 300 Rubel forizunehmen. Der Dieb 
wuerde jedoch auf friſcher Tal feſtgeno nnen und 
der Polizei ſlbergeden. Ferner wurde in der Wie⸗ 
tehalle der Kouſtauſy ſower Fernbahu au der on- 
ſtautinerſtraße Ne. 58 dein Nondukter dieſer Bahn⸗ 
Aleexauder Izewski, das Portemonnaie mit 29 
Rubel geſtohlen. Ein des Diebſtahls verdächtiger 
junger Mann wurde in Haft genommen. 


* Unfall mit tödlichen Ausgan e. Der 
Struſch des Hauſes Dlugaſtraſſe Ne. 12, Wen 
Blas zept, 74 Jahre alt, war am geſtrigen nach⸗ 
mittag mit dem Scheuern dez Treppenflurs ber 
ſchäftigt. Als er nun gegen 8 Uhe mit einem 
Eimer Waſſer die Treppe hinauf ging, gli der 
Greis plöglich aus, ſchlug Hierbei mit der Stirn 
auf die Saule des Treppengeländers auf un) er⸗ 
litt eine Gehirnerſchliiterung. Mau alarmierte 
ſofort den Rettungswagen doch konnte der einge⸗ 
troffene Arzt nur noch den bereits eingetretenen 
Tod konuſtatier en. 


Unfälle. In Laufe des geſtrigen Tazes 
wurde der Mettungswa jen zu nach tehende Un⸗ 
glücksſälle gerufen: Im Hauſe Dlu zaſtraße Ne. 14 
ſtürzte die Wäſcherin Jo hwed Fuchs von der 
Treppe, brach ſich den linken Arm und zog ſich 
außerdem ſchwere innere Verletzungen zu, jo daz 
fie nach dem Pozuauskiſchen Hospial gebra ht 
werden mußte. An der Ecke der Zawadzta⸗ und 
Miynarskaſtraße in Baluty wurde der Bährige 
Hauswächtersſohn Theofti Sagal von einem Wa- 
gen überfahren und au den Beinen erheblich ver⸗ 
letzt. Auf dem Hofe Szkolnaſtraße Ne. 30 
ſtürzte der jährige Jcek Apfelbaum auf Glas 
ſcherbe und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß ſeln 
Leben gefährdet iſt. Er warde nach dem Posuau⸗ 
Stiſcheu Hospital überſflyrt. 


erteilte 


Knuſtnachrichten, Theater u. Muſſk. 


Großes Theater. Am Dounerslag, den 
30. d. M., fludet im Großen Theater elle Be; 
nefizvorſtellung für den frilheren Direktor des 
abgebrannten polntfchen Theaters an der Ziegel ⸗ 
Straße Herrn A. Zelwerowiez ſtalt. Zur Auf. 
führung gelaugt das Zattige Silk „To samo“ 
von Leopold Staffe, das in Kralau it augen 
ordentlichen Erfolge aufgefülyrt wurde. Herr 
Zelwerowicz, der in feier Künſtlerlauſbahn bes 
kauutlich von harten Schickſalsſchlägen betreffen 
wurde, war ſtels beſtrebt, die hieſige poluiſche 
Bühne auf der Höhe ihrer Aufgabe zu erhalten, 
und hat ſich hierdurch ein gewiſſes moraliſches 
Recht auf die Dankbarkeit des Publikums er- 
worben. Es iſt daher augunehmen, daß der Be⸗ 
nefigztaul zum legten Mal in Lodz vor vollem 
Haufe auftreten wird. 

„Haſomiz“. Fur den heute im Muſlkver⸗ 
ein „Haſouur“ ftatifiudendeu Muſikabend wurd⸗ 
nachſtehend verzelchuetes, intereſſautes Progcaum 
aujammeugeftellt. 

1) Strel qunstett, Op. 44 Nx. I. 

a) Moſto allegro Vivace 

b) Menuetto 4 

c) Andante espressiro 

d) Prosto con brio 


(ausgejähr von den Heeren; Taube, Jahrbum, Ortenberg 
und Delhey.) 


Mendelsohn. 


Schubert. 


1 0 Aufenthalt = ar 


b) Jammer und Überaff 
(Botogejang Frl. Neſe Lachs.) 
B, „Concert ullitalre“ Viptusti. 
(ausgeführt von Oertn Taube.) 
56 dem er 
TU Omas Wbt. Hardt 
(gemiſcht. Chor unter Leltung bes Herrn Kopf.) 
6 ) Elegie St. Taube. 
by Jota de Pamplona Sa raſſale. 
(ausgeführt von Herrn Taube.) 
Beginn 8 ¼ Uhr ab präclle. 


Sport. 

Fußball⸗Wettſplel Warſchau —Lod!. 
Den hieſtigen zahlret then Fußbalſpieleen ſteyt am 
kommenden Sonntag ein hochiatereſſantes S hau ⸗ 
ſpiel bevor. Ziel erftllafilge Maauſchsſten aus 
Warſchau, die Korona 1“ und die 
„Warſchawtanka“ treffen in Lodz ein 
und werden ji uit zwei hieſigen Fuſſballm aun - 


Sonnabend, den (12.) 25. Movembru 1511. 


ſchafſen im Sample mellen. Diele ſpannenden 
MWetiſpiele werden auf dem Sportplaße an ber 
Targowa⸗Straße Nr. 87/89 ausgeſochten und 
mar werden ſich am Vormittag um 10 Uhr die 
Mannſchaften bes Lodzer Meiſters „Neweaſtle“ 
mit der „Korona I" und am Nachmitlaa um 
2¼ Uhr di „Warſchawianka“ mit „Ludill 
Kind Svportowy“ gegenuber ſtehen. „Korona 1“ 
iſt den Lobzern berelis von dem Spieie mit dem 
Fuftballtind „Vittoria“ her bekanut, wobel be 
kanntlich die „Norona" als Sieger hervorging. 
Das guſammenſpfel der „Noro a 1“ iſt ein vor- 
tägliches, desgleichen aber verfügt auch unſer 
Meiſter „Ne wealtle“ über elne voezilglich tra’ 
niere Mannſchaſt, fo daß man auf den Aus- 
gang dieſes Weltlampfes allge nein geſpaunt iſt. 
„Ludzei Klub Sportown halle mil der „War ⸗ 
ſchawtanka“ ſchon einmal einen Kampf in War- 
ſchan aufgenommen, der ſ. t. mit 1:1 endete 
und ſomit reſultatlos verlief. Jedenfalls wird 
den Lodzer Fußvallern hiermit Gelegenheit ge⸗ 
boten, zwei beinen Kämpfen beizumohnen und das 
Spiel der Warschauer Gäſte zu bewundern. Wie 
groß dos Intereſſe für den Fußball) port iu un⸗ 
ſerer Slabt iſt, dewies ja der Beſuch der Spiele 
mit den „Bteslauern“ und „Krakauern“ in 
Heleneuhof zur Genüge. Für unsere Fußballer 
und die zahlreichen Freunde dteſes Sports wied 
daher wohl auch am Sonntag wiederum die 
Deviſe lauten: „Auf nach dem Sport» 
vlaßze an ber Targowa - Straßel“ 


Aus Warſchau. 


Ueberraſchende Entdecknug. Zu der 
unter dieſer Spitzmarle in nuſeter geſtrigen 
Abendausgabe gebrachten Notiz erfahren wir, 
daß in der Stadt das Weriliht zirkuliert, die lu 
der türkiſchen Bäckeret gefundenen Waffen und 
Pononen ſeien für die albaniſchen Aufſtäudi⸗ 
fen in der Türtet beftimmil geweſen. 


Varlament. 
Meichsdums. 


(Teles raphiſcher Beridt,) 
P. Petersburg, 24. November. 


Den Vorſitz Mär Fürſt Woltonsft, 

Es gelangen zunächſt die inzwiſchen elnge⸗ 
lanſenen Angelegenheiten zur Verleſung, unter 
denen das vom Sinanzminifter 
eingereichle Geſehesproſe li über 
den Auslauf der War ſchau⸗Wie⸗ 
ner Elſen bahn ji befindet, ſowle 
das Geſezeeprojelt Über die Abschaffung der 
Prämien Ir die Ausfuhr von Spiritus nach 
der Mandſchuret. 

Sodaun werden die Debatten 
über die Hilfeletfiunng von ſelten 


der Regler ung an die von der 
e Betrojfenen (ortge- 
e 5 f. 


Abg. Petrow III ſchildert in aner ein⸗ 
ſtündigen Nede die Not, die unter der Beoößlle⸗ 
tung im Gouvernement Perm herrſcht und weiſt 
darauf hin, wie wenig Nußen die öffentlichen 
Ar beiten gebracht haben. Die Arbeitergruppe er⸗ 
llärt die geradezu „chroniſchen Mißernten“ nicht 
als durch einen Zufall, ſondern als durch den 
polliſch blonomiſchen Aufbau des Landes, durch 
das Fehlen der öffentlichen Selbſtarbeit und 
durch die geringen Wetttel entſtanden. 


Abg. Gu to p, der die Bedingungen der 
Verpflegungshilfe und der Ocganiſauon der 
öffentlichen Arbeiten im Gouv. Ufa einer Reiti- 
unterzieht, weiſt darauf hin, daß die Landſchaſte⸗ 
verwaltung rechtzeitig die Gouvernementsad uin 
ſtration über den Umfang des hereinbrechenden 
Elends aufmertſam machte. Die Gouvernemeulzs⸗ 
Adminiftration habe jedoch damals die Berech- 
nungen der Laudſchaftsverwaltung für übertrle⸗ 
ben augefeben, während das Miniſterium feiner 
ſeits die Aſſignierungen noch weiter reduzierte 
und außerdem dieſe noch verſpätet auwies. Med 
ner iſt der Auſicht daß die Reichsduma die 
Verpflegungshilfe ſelbſt in die Hand nehmen 
müſſe, u. auf dem Wege, daß fie 
eine Verpflegungskommiſſion wählt. 


Abg. Ehar la mow motiviert in einer 
delaillierten Rede die von den Vertretern der 
Koſakengebtete eingebrachte Uebergaugsformel, in 
der es für notwendig auerkannt wird, daß bie 
Be dürfuiſſe für die Verpflegung der kriegerischen 
Bevölkerung in den Kofakengebieten, fo bald fie 
nicht aus örtlichen Quellen gedeckt werden, un ⸗ 
ver Baltic auf Noften des allgemeinen Reichs⸗ 
Verpflegunge fonds befriedigt werden müſſen und 
taß bei der Verpflegunge reſorm eine neue Ord⸗ 
nung in der Art und Weiſe der Aufſtellung 
und Warane gabung des allgemeinen Reichs⸗Ver 
pflegungsſonds ſeſtgeſetzt wird. (Beifall Ituts.) 

Abg. Schingare w erblickt in dem Ver⸗ 
lauf der Verpflegungslompagne noch immer die⸗ 
ſelbe vollſtändige Unemigkteit ſowle den Mangel 

‚ einer gemeinſauen Xätigteit als auch den Man ⸗ 
gel an einem genau verzeichneten Plan. 

Abg. Marlow 2 vom Platze auß: „Der 
Untergang von Pompenl“ 

Abg. Shingare w ſortſahrend: Von dem 
Moment an, wo wil der Einführung der Ver⸗ 
pflegungegeſetze das Verpflegungsweſen den Hän 
den der Örtlschen Leute entzogen und den Be⸗ 
auen übergeben wurde, durchlebt Rußland eine 
Hungersnot nach der anderen. Redner macht 
der hlegierung den Vorwurf, daß fie falſche Da⸗ 
ten auſſtellt, die darauf gerichtet find, den Um- 
jaug ber Not zu verkleinern und erblickt ſobann 
in ben Miltetlunzen des Ausweisbureaus das 
beſtändige Beſtreben nach einer offiziellen Heu ⸗ 
cholel, die unſähig iſt, die Wahrheit zu ſagen. 

Indem ſich Mebner hierauf noch den Eekrankun⸗ 


| 
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gen zuwendet, die inſolge der Hungersnot ans⸗ 
brechen und das Fehlen jedweder üeztlichen 
Statiſtik hervorhebt, weiſt er darauf hin, daß 
der Miniſterpräſſdent in feiner Rede auf bie 
Fragen, ob Maßregeln gegen den Verkauf von 
persönlichen Ländereien zwecks Gtillung des 
Dungers ergriffen wurden ſowie dariiber, ob der 
Privatinſtlatſve keine Beſchränkungen auferlegt 
wurden, überhaupt leine Antwort erteilte, (Wet 
fall Im Zenttum und links.) 


Aba, Kopuſtin hält es für unmbalich, 
daß die Menterung Mid nicht Bereit erklären 
ſollfe, über die in Angriff genommenenen und 
profefiierten Maßregeln in unſerem allgemelnen 
Kampf mit der Hungersnot Berſcht am erſtalten. 
Dleſe Bereſiwilligteft ſchließe nicht die Möglich 
keit einiger vorgekommener Fehler aus und ver⸗ 
nichtet auch noch nicht alle Hinderniffe zu deren 
Beſeſtigung. Sich mit den Erklärungen des 
Präſes des Miniſterrats für befriedigt erklätend, 
erachtet es Redner für notwendig, die file die 
Zukunft unauſſchiebbaren Abänderungen in der 
gegenwüͤrtigen Ordnung hervorheben. Darunter 
befinden ſich: die Abänderung der Ordnung 
beit der Einholung der Nachrichten über dle 
Ernteergebniſſe, die Eiufſihrung einer ärztlichen 
Statiſtk, die Erfindung von Kreditgeſellſchaften 
ſowie von Geſellſchaften für Kleinkredit uſw. 
Selbſtverſtändlich könne die Reglerung nicht zu⸗ 
laſſen, daß irgend eine Art von Wohlts tigkeit 
Anlaß zu elner politiſchen Propaganda gibt, 
jedoch dürfe fle auch niemals den anten Gefühlen 
und den Wünſchen, den Hungernden Hilfe zu 
erteilen, Hinderuſſſe in den Weg legen. Zu 
dieſem Zwecke ſei es notwendig, an den Orten 
ber Mißernte die Handarbelt⸗Induſtrie zu ent 
wickeln, damit für die Hungernden ein Erwerb 
geſchaffen wird. Den Hungernden Hilfe erteilen 
milſſe man in weiteſtem Maßſſabe. Sollten hierin 
ſtaalliche Reſerveſonds erforderlich fein, fo macht 
eine Anleihe, aber fätttgt die Hungernden. Zum 
Schluß feiner Rede bringt Abg. Kapuſtin im 
Auftrage der Oktobriſten eine Mebergangsfor- 
mel ein. 


Abg. J wow 1, der ſoeben erſt aus dem 
Balaſchowſchen Rreiſe zurſickgekehrt iſt, wo 
ſich an ben Arbeſten beteiligte, erklärt, daß er 
tatſüchlich noch ſehr viele Fehler konſtatleren 
mußte, wie z. B. das Fehlen eines Syſte ms 
ſowle regelrecht ausgearbeiteter Pläne, Trotzdem 
aber dürfe ſich die Regierung durch zeitweilige 
Mißerfolge nicht entmutigen laſſen, denn Ar⸗ 
bellen, die rallonell ausgeführt werden, köunen in 
Bifunft das beſte Mittel im Kampfe mit den 
Mißernten werden. Die Regierung müßte ſich 
deshalb die Winterzelt zunntze machen. Redner 
Unſirtert ſodann die Bildſeite der öffentlichen 
Arbeiten, dank welchen es der Bevölkerung er⸗ 
möglicht wurde, ſich bedeutende Mittel zu er⸗ 
werben, fo daß fle es nicht nötig hatte, ihre 
Ländereien zu verkaufen, oder ihre Schuldenlaſt 
zu vermehren. Hierauf fordert Reduer die Re⸗ 
glerung auf, der Wohltätigkeit von Privatper⸗ 
ſonen und ⸗Juſtitutionen keine Hinderniſſe in den 
Weg zu legen, denn, wenn die Regierung au ch 
über Geld verfligt, fo kann fle doch niemals 
ſelbſtaufopfernder Urbeiter entbehren, die ihr nur 
die Geſellſchaft geben lann. Zu dieſem Zweck 
aber ſel es notwendig, die Landſchaftsſelbſtver⸗ 
waltung zu reformieren, damit dieſe ein leben⸗ 
diges Organ im örtlichen Leben wird. 

(Forlſetzung folgt.) 


Telegramme. 


Petersburg, 24. November. (P. T.⸗A.) Aus 
Anlaß der Zeitungsberichte über den Mülcktritt des 
Benerals Tolmalſchew wurde das Yuformationd- 
Bureau ermüchiigt zu erklären, daß die Frage in 
Sachen der Euthebung des Generals Tolmatſchew 
vom Poſten eines Odeſſaer Stadthauptmauns be 
reits im Auguſt eine endgültig beſchloſſene Sache 
war. Die Abſicht, General Tolmalſchew zum 
Rommaudeur des abgtitn, Gendarmeriekorps zu 
eneunen, beſtand gleichfalls nicht. 

Petersburg, 24. November. (P. T.-A.) 
Die Gerüchte über eine Erkrankung des Ver⸗ 
1% Ruchlow werden offiziell demen · 

er 

Kiew, 24. November. (P. T.⸗A.) Hier ver 
ſchled Heute der Akademiker ⸗Architekt Nikolajew. 

Tula, 24. November. (P. T. - A.) Ein 
Arreſtant, der zu Geſüngulsarbeiten anf dle 
Strafe hinausgeführt wurde, verſuchte zu fliehen, 
indem er den Aufſeher mit einem Browuing⸗ 
revolver bedroht. Der Arreſtaut wurde wäh⸗ 
rend der Verſolgung erſchoſſen. 

Wladimir, 24 November. (B. TU.) Die 
Navigatioun auf der Ota iſt eingeſtellt worden. 

Aſtrachan, 24. November. (P. T., A.) In 
Kukuſen verſtarb an der Peſt eine Perſon. 

Wladiwoftok, 24. November. (BB. T. A.) 
Durch den im Laufe von 3 Tagen wiltenden 
Tatſun wurden hier bedeutende Verherungen an⸗ 
gerichtet. Auf der Straße ertrank ein Chlneſe. 

Tiumen, 24. Nopember. (P. T.-A.) Mor ⸗ 
gen wird auf der Linie Tijumen—Jalutorowsk“— 
Iſchim der regelrechte Paſſagierverlehr eröffnet. 

Liverpool, 24. November, (P. T. A.) Wäh⸗ 
rend ber Exploſton in der Oelkuchenfabrik wur⸗ 
den 12 Arbeiter getötet. 


Stockholm, 24. November. An dem ſchwe⸗ 
diſchen Kronprinzen wurde heute eine Blind- 
darmoperation vorgenommen. Der Kronprinz 
hatte ich ſchon feit einigen Tagen unwohl ge⸗ 
fühlt. Bei der heute früh vorgenommenen Untere 
ſuchung wurde hochgradige Blinddarmentſludung 
ſeſtgeſtellt, worauf ohne Verzug die Operation 
angeordnet wurde, die Proſeſſor Berg voll jog. 
Der Eingrick verlief durchaus glücklich; das Be⸗ 
finden des Kronprinzen iſt jetzt den Umſtänden 
nach zufriedeuſtelleud. 

Vigo, 27. November. In Chabes iſt eln 
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monarchiftifches Komplolt entdeckt morben, Alle 
Unteroffizlere der Garnſſon hatten ſich ver 
ſchworen, die Offstere in dem Augenblick zu er⸗ 
morden, da bie Monarchiſten vor Chaven er⸗ 
ſcheinen wllrden. Ein Sergeant follte hierauf 
den Oberbefehl Über die Beſatzung übernehmen. 

Paris, 24. November. (P. T. . A.) Die 
Baßnverwaltung gibt bekannt, daß die Eiſen⸗ 
bahnkataſtrophe auf der Briſcke über den Thouet⸗ 
Fluß dadurch hervorgerufen wurde, daß ſich un⸗ 
ter dem Druck der während der lezten Ueber⸗ 
ſchwemmung angeſammelten Waſſermaſſen ein 
Strebepfeiler geſentt hat. Aller Warſcheinlichkelt 
nach find 22 Perfonen umgekommen. Steben 
Angeſtellle werden noch vermißt. 

Madrid, 24. Nwember. (P. TA.) Auf 
einem Bankett, das zu Ehren der Munkzipalräte 
veranſtaltet wurde, hielt der Premſerminſſter eine 
Rede, in der er hervorhob, daß Spanien wäh- 
rend den franzöſlſch⸗ſpaniſchen Verhandlungen 
ſeine Rechte und Jntereſſen in entſchledenſter 
Welſe wahren wird. 

Rom, 24. November. (P. T. ⸗A.) Aus 
Florenz wird gemeldet, daß das geraubte Bild 
„Fra Augeliko“ wiedergefunden wurde. 


Zur Nevointion in China. 


Peking, 24 November. (P. TA) Das 
diplomatiſche Korps hat beſchloſſen, die Wache 
det den einzelnen Miffionen bis auf 300 Mann 
zu erhöhen. 

Paris, 24. November. (P. T. A.) Der 
chineſiſche Revolutionür Sun Jat Sen, der ſich 
gegenwürtig in Paris aufhält, erklärte den Jour⸗ 
naliſten, daß die chineſiſchen Revolutionäre beab⸗ 
ſichtigten, eine Republik nach dem Muſter 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika zu 
gründen. 


Charbin, 24. November. (P. TU) Aus 
Chulaufa wird gemeldet, daß daſelbſt zahlreich 
beſuchte Verſammlungen von Offizieren, Beamten 
und Mandſchus ſtallfinden. Der Vorſitzende, 
der auf die Vergewaltigungen der Mandſchus 
durch die chineſſſchen Revolutionäre hinwies, 
brachte in Borſchlag, einen bewaffneten Selbſt⸗ 
ſchutz zu organiſteren. Dieſer Vorſchlag wurde 
angenommen. An die Adreſſe der Revolutionäre 
wurden Drohungen elner blutigen Abrechnung 
ausgeſtoßen, falls dieſe den Verſuch machen 
ollten, die Stadt zu beſetzen. 

Schanghai, 24. November. (P. T. -A.) 
800 HBöglinge der Mililärſchule in Baodingfu 
find heute hier eingetroffen und haben ſich den 
Revolutionären angeſchloſſen. Die Krlegsaſſigna⸗ 
lionen, die von den Revolutlonären herausge⸗ 
geben wurden, werden von den Kaufleuten 
nicht angenommen. Aus Nanking eingetroffenen 
Nachrichten zufolge iſt ein großer Teil der Re⸗ 
gierungstruppen in Pukou konzentriert. Aus 
Hantſchou wird ein Ausſtand der Seldenſ pinner 
gemeldet. 


Peking, 24. November, (P. LM) Inan⸗ 
ſchikat erklärte einen Vertreter des „Journal de 
Peking“, daß es feine Möflcht ſef, gemäß den 
Mitnfchen der Volksmaſſe und in enger Gemein⸗ 
ſchaft mit den Volksvertretern zu arbeiten. Er 
wilnſche aufrichtig eine Beruhigung des Landes 
und die Annahme einer konſtitntſonellen Mon- 
archle durch das Volk zu erreichen. Zmiſchen 
dem Premier und der konſtitutlonellen Kammer 
herrſcht volle Einigkelt. Dieſer Tage wird der 
Premier eine Sitzung der Kammer befnchen und 
daſelbſt Maßregeln zur Beilegung der zwiſchen 
den Deputierten ausgebrochenen polltiſchen Meil⸗ 
nungsverſchiedenhekten ergreiſen. Außerdem ber 
abſichtigt der Premier bei franzöſiſchen Kapita⸗ 
liſten oder bet einem Bankſondikat von 4 Mäch- 
fen eine Anleihe von 20 Millionen aufzunehmen. 
Das Einverſtändnis der Kammer zur Aufnahme 
die ſer Anleihe iſt fo gut wie geſichert. Die Sons 
ſuln in Tſinanfu machten den in Schantung 
anſäßigen Ausländern den Vorſchlag, ſich nach 
Tſchiſu zu begeben. Der Präſes der autonomen 
Verwaltung in Schantung bedroht alle Ehineſen, 
die ſich an das Leben und Eigentum der Aus⸗ 
län der vergreifen ſollten, mit dem Tode. Wäh⸗ 
rend den Verhandlungen der Regierungsdelegier⸗ 
ten mit dem General der Revoluttonsarmee Bi 
ſtellte dieſer als erſten Punkt feiner Forberungen 
die Abſetzung der Mandſchudynaſtie auf, 

Schiffs kataſtrophe. 
Trieſt, 24. November. 
Dampfer der Rawenſchen Geſellſchaft „Romagna“ 
iſt während eines Sturmes an der Kllſte von 


Iſtrien geſunken. 60 Man nertrauken, 
10 wurden gerettet. 


Geſunkenes Torpedoboot. 


Tokio, 24. November. (P. T. - A.) Das 
japaniſche Torpedoboot „Haru Same“ 
rend des heftigen Sturmes an den Ufern der 
Provinz Sima geſunken. 45 Mann der 
Beſatzung ertranten. 


Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St, Vetersburg, den 21. November. 


Tendenz: Nonbs behauptet: Prlvathypotheken 
heſſer: Divldendenwerte im allgemeinen flan, etwas 
schwächer; von den Wrämienloofen war die erſte Anleihe 
im Sinken begriffen. 

Wechſelkurs. geſtern heute. 
Wechſelkurs auf London M. 10. Pf. St. —— —.— 
Check „ London 91.65 94.08 
Wechſelkurs „ Belu - J —.— 
Check „ Berlin „ 46,28 46.22 
Mechſel kurs * Paris “ * 9 * 0 — —— 
Check „ Paris „ „ „ „ 3781 97.61 

Fonds. 
4% Staals rente 9, 93% 
8°\, Junere Staatsanl, 1905 J. Em. 10% 103%, 
95% „ „ 190 Ul. En. 103% 103%, 
5 „ 7 1903 103½ 108% 
4½%% ꝶuſſ. * 1000 10 % 10% 
10 Pr 1900 108", 1087, 
4% % Hulk Btaaktant, 19% y, 509% 99 


(P. T. . A.) Der 


iſt wäh⸗ 


Nr, 548 
4% Vlandielefe der Adels- Agearbaut 31 91 
4% Pfanbbrleſe der Adef-Agrarbank 99 / 09%, 
5255 Zertifikate der Bauern⸗Agrachank 92 92 
1500 7 ? 5 8 100 105 
Dolo Innere ramſen-Aulelhe J. 1984 190 483 
Nr „ II. 1868 74 72 
8% „ 8 > ‚Abu. 385 324 
5 / Pfandbr. der Adefs⸗ Agrarbant 18 36¼ 
5 e konſ. . obl. Austauſch. g 4 ¼ 0, 
Pfdbr. ruſſ. geguſ. Bod. Krebſtge. 8689 5% 
Aktien der Commerſbanken 
Aſow-Donſche Baunt 22. dor 5997, 
Wolga⸗aaer Vant 1020 1017 
Ruff. Want file ausw. Handel.. . „ 401 399 
Rufſiſch⸗Cylneſiſche Baue . 275 
St. Petersburg. Juternatlouale Vauk . 538 787 
4 Disconto- u. Rreditb. 533 533 
* Handels bank 276 285 
Rigae Kom merzban;gkh!: 20. 290 288 
R en 
Aktien der Naphta⸗Induſtrle⸗ 
Geſellſchaften. 
Bakner Naphla⸗Geſellſchaſt. 425 aa 
Kaspi-Heſellſcha ft. 1575 1500 
Mantaſche dd 288 / 275 
Gebr. Nobhle (Pos) 11700 11860 
Metallur giſche Juduſtr.⸗Geſellſch. 
Brlauster Schlen enſabrit een 
Mufſiſche Ber Hartmann — —.— — 
Kotomnaſche Maſchiuen⸗Fahrlk 263 50 
wetktopoi-Atarlupoſer eſellſchaft „ 7, 205 
Puttlow-Wer lte 146 45% 
Kuda Waggon fahrt N 20 —— 
Kuſſiſche Lokeuottvenbau-Geſellſchafl 443 220 
Sſormouſte Gef. . Gllen u. Stay» 168 131 
* Wouneit Du. FE 
agon- u. mech. Fabelt „Pycnlg“ 233 283 
Geſelſchaft „Dwigalei!“ .. 111 108% 
VDouez-Jurjeſper welellihaft t 300 305 


Austlandiſche Börsen. 
Werlin, den 24 November. 


Auszahlungen auf St. Petersburg 216.44 ½ 
Wechſelkurs auf 8 Tage. —.— 
4½% Mufſiſche Aulelhe 1905. 100.25 
4% Staalsrenle 100 Rubel * 
Ruf, Kredltbllle le. 21.78 
Priwaldistlo nt 1 4˙¹ 
Tendenz: ſchwiͤcher. 
Parise. 
Auszgahl. a. Pelersb. Mlullmalpreis. 265.75 
* * * Maxtiuaprels. 264.16 
4% Stanldrenie 1894. 92.80 
4½ Muſſiſche Anleihe 1000 102.40 
5% Bertifitate der Menlei 1906. 104.16 
Weivotdistont, — — 37 
Tendenz ı Retlg. 
London. 
5% Muſſ. Anleihe 19ꝶ00 4 2“ 103 / 
4½ Neue uf. Aulelhe 1909 101˙ 
Tendenz: ruhig. 
Am ſterdam. 
9% Ruf. Anleihe 190 —.— 
4% Neue Auf Malelge 19h —.— 
Ellen. 
3% Ruffiſche Anleſhe 1905. 103.55 


BRB — — 


f 79 577% 
ir Thi 


Ferdinand Ullrich, 


Petrikauer-Strasse M 142. 


Filiale: Serum, 146 
empfehlen 


en grobe Aub wahl in; 


Waffeltorten 
iesbadener Ananastorten 
Prima Honigkuchen 
Dresdener Chriſtſtollen 
Galiz: Brod 
Plum · Ka tas 
Sandkuchen 
Siſter 
Kranzluch en 
Napftuchen 
Dresdener Eierſchecke 
Hauspfanufuchen 
Baumkuchen und Baum tor 
Feinſtes Wein⸗ und Theegebäcken 
Blockſchokalade hell und dunkle. 


— 2.9233 —Ʒð! — 4 ————————— 


— — — 


Dire tien 


| 
| 
Großes Theater. J. Sandberg. 
Sonnabend, den 25. November ae. zwel Vorſtellungen, 
1) Nachmt tlags 3 Uhr v. Goldſaben kt 
bei 1 aan Sulamith 2 Vier 
Neroslawska iu der Titelrolle. 2) Abends 8 ¼ꝶ Uhr zum 
(Großer 
Lacher folg) 


9. Mal b. ton. Operst⸗ 
te von B. Roſent hal: 


Auremele Masik 


Ihre nene Adreſſe 


wollen Ste belm Wohnungswechſel uns ſoſort 

mitteilen, damit in der regelmäßigen Zuſtelluty 
unſeres Blattes keine Unterbrechung eintrigt. 
Es empfiehlt ſich, den Wohnungswechſel unjerer 
Expedition direlt aufzugeben. 


Exoedition der, Neuen Lodzer Zeitung, 
2211 Mer en 


Wszystkim, ktörzy uexest- 
niczyi w oddaniu ostatniej 
pöstugi zwiokom 


Natana Non fskiego 


i okazali nam spôt czucie, 
wyratamy serdeczne podzie- 
kowanie. 


Rodzina, 


* z x — 5 — 


Sonnabend, den (12.) 25. November 1911. Rene Lodzer Zeitung. er. 543. 
ee vr, | 5 Epflepſie 5 
er 2 ae; 70 . Fall ſucht mern 
Nachrn Krämpfe 
. f. Nervenleiden 


Den Angebörigen unſeres Vereins machen mie bierdurch 
die traurige Mitteilung, daß uns uuſer allſeitig verehrtes, 
wirkliches Mitglied, 


Heilt ohne Berufkförusg, ſeldſt in ben veraltetſtu 
Böflen, gewöhelic in drel Tagen brleflich, geſtütg 


au mehr als 44ldbrige Ertabrung Düne Rückel 


5 
4 

fi | ) sis due Das Mittel iſt leicht anwendbar. 

Schmerzer füllt tellen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß es BEN rg 8 5 eee 
N Gott dem Allmächtigen gefallen hat, Frellag, den 24. d. M., um 4 Uhr früh, meinen belß⸗ Ei N 20 Ron f. Mädborto:gef. * 

id geliebten Gatten, unfsrn guten Water, Sohn, Bruder, Schwiegerſohn, Schwager, Neffe und Onkel | — —  — ————— 
IR | i 4 1 N 1 er I Ruſſiſchen Unterricht 

a" % wandcht junges intelligentes Mad 
De duch den Tod entelſſen or 17 175 werden dem Ber · | E Nr U L Bu 1 ir 1 5 2 1 5 
205 ſtorbenen ſtels ein treues Andenken bewahren, 6 MP | (feine Anbangsſtunden). Off. u. „F K. 

N im Beften Alter don 48 Jahren nach langem ſchweren Leiden, zu ſich in die Ewiglett | — * 

| Chriſtlicher Commisverein | 0 2 5 Die Be des teuren Entſchlafenen findet Sonntag, den 26. d. Mts., 100“ an die Exp. b. Bl. erb. (18438 
5461 zu gegenf. Unterſtützung in Lodz. 0 nachmittags um 3 Uhr, vom Tranerhauſe Karniſchewiez in Pablanice aus, auf dem evau⸗ I |EGOWNBSREPEELITLEH22ETH 
geliſchen Frlebhoſe ſtatt. — Um ſtllles Beileid bitten a, 2 Zuy erlässige Männer — 
a 0 en die tiefbetrüblen Hinterbliebenen, gelucht, in Stadt oder Dort © 
TE —— N — ö wohnend, elnerlet welchen Berufs, © 
K — ee zur Uebernahme eines Berfandge- 8 
1 'd 2 EL, 85 8 Nhäites, das dauernd gule Exlſtenz S 
1 ta ftendor 2 = = — De a NET N —— = © belkoherm Einkommen fihert. Wir ıW 
Meſtaurant A BRAUNER | F rt r er ee er ee 2 Fre 8 brauchen nur ne Leute, das 8 

he a 7 7 N EZ 2 UE andere beſorgen wir. Reklame ma⸗ 
RS = MPriendzalniana⸗Straße Nr. 64. = | F ABE IEK Su E 2 3 N Bu DET 0 2 

5 — — ...... apltal oder Lad t nötig. 
4 s ART Ein in Ruſſ.⸗Polen in der Gouvernements ſtadt Rieſes in der Nähe des Bahn dofes gelegenes mit elgenem 8 Anstnah tonenlos. Dr ‚an. 3 
er N 7 Sonnabend, den 25. November a e. abends Zweiggeleiſe verſehenes Fabrisimmobll u v erkaufen Das winzämte Fabrilsterritatlum umfaſtt ea. 1877“ durch Hag ſenſtein u. Vogler, 2 
5 = 13 5 ZEN r 5 E 95 8 bei günſtigen e 3 0 10 bh K l 5 ne a und 17 ſich oe = A.-G., Wien L 15450 — 

2 a ſelben di verſe gemauerte Fabriksgebände, paſſend für verſchledene Fabrtkaklonszwecke, auch ein großes gemauertes Wo hn⸗ 
0 5 = haus mit * In 5 Gebüuden befinden 17 5 oe e 63922229288929299 28098 
} 3 Dampfkeſſel A 100 Meter Helzfläche, jeder für 1 tm. Arb eitslüherdrnck; x 

| 1 Dampfmaſchine 2 Culinder Compound mit Condenſatlon 500 HP. ; Energiſcher Buchhalter, 
1 Dampfmaſchine 1 Cylinder 100 Hp .; velftänd. ſelbſtänd. Kraſt, der den tſchen 
eint tompl. elefirliche Beleuchtungsanlage; kompl. Trans miſſton: . pelniſchen Sprache mächtig, don ei⸗ 
N aut und groß eingerichtete mechaulſche Schloſſeref und Tiſchlerel⸗Werkſtätten und Schmlede: nem Baugeſchäft geſucht. Gefl. Off. mit 
Scheibler's Muſtk. — Entres für Damen 30 Kop., für Herren 75 Non. 1 arteſtſcher Brunnen. Referenzen und näheren Bedingungen 
Zi —— 2 — . : - on Sͤͤmtliche Maſchinen, Keſſel und mech. Werkstätten waren nur kurze Zelt im Gebrauch, ſtammen aus unter „Erſte Kraft“ an die Exp. dieſer 
* renommierten Fabriken und können ſoſort in Betrieb geſetzt werden. Zeitung erbeten. 15868 


Sehr günſtige Bahnverbindungen mit dem Saiferreih und dem Auslande, die Nie der Kohlenbergwer le rn 
macht dieſes Immobil befonders geeignet für diderſe Induſtrlezwelge. in Junges Mann, 
Nähere Anskunft erhalten ernſte Reflektauten in Warſchan, nn 4 12. Chriſt. Korreſpondent der deutſchen m. 


‚6. J : N Mr. 4. 5077 eugliſchen Sprache, mit Bufäärım 
Wohn. 6. Brieſe adreſſiere man: Warſchan, Haupt⸗Poſtkaſten Nr. 2 benſchrelses mob Ami ee 


N arbelten vertraut, des Franzöſiſchen mäch⸗ 
tig, ſucht Stellung bei gerſugen Unipris 
chen per folort oder 1. Januar 1912. 
Gefl. Off. u. „S. Z.55 18“ an Haaſeu⸗ 
ſtein u. Vogler A.-G. Magdeburg. 44 


. ͤ 
Wer das mir abhanden gekommen 


Paar gold fasane 


wieberbringt, erhält 1 


© Rubel 10 Belohnung. 


Wultzansfaſtraße Nr. 311. 
An gutgehender 13232 


Kolonialwaren-Saden 


as Lader Mhleten-Berein. 
54 N e = * 8 Uhr abends, 


Monats⸗Sitzung 


ſtatt, wozu die Herren lieder Höfl. elugeladen 
werden. , Er Varttand. 


NB. Nach d. Sitzung findet d. Preisverteilung ſtatt, 
wozu Sportllebh. v. Gönner d. Bereſus willk. find, 
n 
Deutſcher Gewerbevereln zu Lodz. 


Sonnabend, den 98. November 


In Breslau kaufen Sie am billigſten bei 


= Oblanerfte. 7, 

FELIX RÖSEL A 
Ecke Schuhbrücke. 

Die AUSWARL: Koftüme, Paletots, Röcke, Bluſen, franzöſ. Kleider, 
größte Baſt-, Leinen -, Seiden ⸗ und Spitzen ⸗ Konfektion. 


Original-Modelle bis zur Hälfte des Wertes. ss 


EEE — ̃ — — ——ͤ—ͤ—„— 


9 
ö N ir RBB OHR UN ESTDIE 8 ober vom 
| ( 1 l = it 0 Wichtig für Damen! abeater-Vatiet: fer. Mühen dase, bab, 5 
Sperteller Damen⸗Friſter⸗ Salon don i 4 It Laden. N 
Wellfleiſch und Wellwürſte. „EUGENIE“ Kartowska „Arun Mae 


2094, Konftaniluerfleahe 5, Tel. 8801. 
empfiehlt den geehrten Damen don Lodz und Um⸗ 
gegend die dem und ſchonſten a nach 
den neuſten Moden. Moderne Friſuren, Ropf⸗ 
a are Nee, e See 
m pezie 10, de t 2 
Manikure, Hand⸗ und rögeloflege, Onbnlatton 


| 
| 
Kolonial- 
N Seh e inte 
2 Jules B u 7 7 
u rn 75 e 5 Erftflaffine Attatklon. Belbetruntes Ein Galanterie- 
| 


Vom 16, bis 30. November 1911: 
Neues Programm, Waren⸗-Laden 


Paul Neitzel Trio per foſort zu verkaufen. Bolata⸗ 
Stanneuerr. Kauiſchuk-Equilibriſten. ] Straße Nr. 4. 15869 


wozu die glieder und efngeführte Säfte Höfl. eingeladen werden. 
153% Das Verguügungskomites. 


Salomon Josifowitsch Czudnowski, 


Stadt Mleganbeswsk, Geub. Je, atertuoslam, Zulomskaft rat 
eigenes Pans. 14648 


Kaufe proteſtierte Wechſel von Geſchäftslenten auf 
das Jekaterinoslawer und Tanriſche Gouvernement. 


en 


nemeut in und dem Hau aden Abend 
n 6 pe Aeta e 888i Seren tenen enen Warenladen 


Exeelstor-Truppe (5 Pesionen) füßeter Kundſchaſt AR zu verfanſen. dn 
Bekanntes CTykliſten-Flguriſten⸗ 54 
Truppe. Ne ai K 

Bertha Proctor Ein Dobbermann-Pintscher | 
agli Gelong und Tanz. ſchwarzer, kurzhaarigen Hund mit 
Les B Ksilona anne Abzeichen, gestützten Ohren 


Heier und Schwanz), anf den Namen „Bring 
——— hörend, iM ohne Halsband entlanfem; 


Thea Tarra Wtederdrinnes gute Belohnung. Ad 
Ürtiften des Palace⸗Kriſtal in Lon⸗ Radwanskaſtr. 8, W. 5. 15454 
don führen aus: La Fortuna, pan- 


tomimiſtiſcher 3 Nirgends ge⸗ Dr. L. Klatsohkin, . 


Manie wel Syphilis, veneriſche und 
Voln. Humorſſt mit neuem Brogramm 521 Hautkrankheiten. 
Hallwary Bros Konſtautinerſteaßße Nr. 11 


Sprechſtunden von 8—1 mlttags u. von 
. 1—8 abends. Damen von 4—6 uns 
M-Iie Zaira 


1 181 Aursien smpiehlen als schmersstillende Biareibung de- | 


} 1 Warte und Finde umgeben. — Getahrios. - Prompt wir 
| Max „ lange Apoikoken ausdrücklich Baumu Bengnö von 
Lu) 


| 


| ‚ Bonralgien, eee, een Migräne, "| | GEGEN MAGEN-DARM-KATARARH | 
Echt nur mit Rosa®Banderolle und Namenszug * 


90 
Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 1 Gu detleldes, ecleente Verdauung, Ainzen, Sed MR 
A. K brennen, * Jahr berühmte SBodn-Pepsin-Pastllien 
N on Russyan, 80 und 40 Kop. 18685 
Ge Ap. Kowalski, Warschau, Graniosna M 10. 


Asunserlich anzuwenden dureh Einreibung air Haut nd mit 
ken 
In Lodz: In ‚Drogsnhendlungen und Apotheken 


1 

Dr. Ep Bengu£. Sarg en m | Gymnaſtiſchee Zuftakt 6 * 
| Wierina. Ruſſiſche Soubrette. 1 N 
r j Urania-Bio Andrzela⸗Straße 7, Telephon 170, 
Serie neuer Wilder. % krankk,' 

im Barterse des Hauſes Peiri- 1 — | zut- und Geschlechtskran 
| kerle Fr. 128 vmjunttaiber zu vermieten. ihres In r Bean, von 0-19, DB, Damen 
B ' Klıma S. Baroinski & Co., Tylnaſtr. Me, 6. 15460 — or Soun⸗ m. Jelertags A 
— — | 
Eine gebrauchte 2 "| 
| olndnlowastr. N 28. Telephon J 817. | ) 1 h | ki 
| ? ** phon ) | 5 Neueröffnetes r. I. ry UlskI 
— 1 | Spezlalt für Dante, Rofmeilfe, 
a grösste Lodzer Elektr. Kaffee-Rösterei ISE | 0 0 m O | E cheater Saeed Onunavgand 
5 4660 | z ehe 
| audlun ‘ „ 
a © 66 3 | 50—60 HP, ſofort zu kaufen geſucht. 18418 rie N wee A — ei 
- en » — R. on 
8 | 1 m E | Offerten unter „X. C. 75“ an die Exp. d. Bl. erbeten. 99 ae 1 15 Daumen ur 
— d ä́—u— 2—ĩ— 5 ud 18741 
| 81 99 8 G. 9 &. vorm. „Cosjo* unter neu ex Beitung — . — 
= “A in aal SKRZYDLOWSKA, vonzigt. E. Wohnun s-Angeboie E. 
2 prämiirt auf Inländischen und Ausländischen [ ne > g u 
IE . 4 von 1500 CJ- len im Centenm der Stadt mit Kraſt, elektr. Beleuchtung und polniſcht Humorſſtin. —r Anni e 

Austellungen mit höchsten Auszeichnun- — Beheſzung iſt vom 1. April 1912 zu vermieten. Daſelbſt find mech. Kord⸗ Auftreten erſtklaſſigee Ju ſtadm · 2 
5 gem — empfiehlt in riesiger Auswahl seine S Bat unter alinftigen Zahlungsdedingungen zu verkaufen. Auskunft erteilt: naſtiken. Zum 1. Male in Lodz. Ein Zimme 1 
3 5 olf Goldblum, Geylelntanaftr. 68, Telefon 1328. 15471 

vorzüglichen gebrannten und rohen Kaffees zu E61 xðßvùĩ³ . •6ͤ—6 H LE CORETON, beuſcher Con- mit oder ohne Möbel Inh erntete 


30 Rubel oder mehr 2 pletiſt. Slebling des Lodzer Eingang folort zu verm. Momeobs 
zahle demjenigen, welcher mir, irgend Otonꝛub miu Publikums. Ste 75 Om beim WI er. 1230 
eine Stellung als Expedlent, Lageriſt, e anAAie ns peatbnde yınzı. ponerapyars | LE TETH, unvergl. Equiltbelſt. „ 88 


Ho ſwirt oder dergſ. verſchafft. Prima a rorosn vr a0 sch mracdız EOMMEPNSCERTS, LE SERENADES, zess l- Ein freundl. Zimmer 


Zeugalſſe und langjährige Praxis in roprosuxx, peak. Az. x Kenczk. Yıooz. 
er nparınea, lem yao- Terifches Opern-Duelt und vlele 
andere Artlſten. mit, oder ohne Möbel and arg ting 


änssersten Preisen. 8149 


A Für Nervöse und Herzleidende ausgezeichneten 
Coffeinfreien Kaffee in Orignal-Packung, 


hi Bzersopmmmaxs yexopiazz eorrace 
Kaution. Gefl. Unerbleten u. „F. 1000” en Arpscr Cpoxzex Jau AA * 15. 


Kolonial- Waren Engros - Lager, 


. Bl. fi 4. Anus o 208%, Eingang ſoſort zu verurlelne want 
| wie A en. I ER BE FRE SERRD . Th N — — — Buffstpreiſe und Entree Straße wet 40 W 16. . 12308 
Ein intelligenter junger Mann, Hels curmas nor Pooeiz, omıra, ermäßigt! — — — 
| 2 In vermieten 


ſucht Inmitten der Stadt bei elner Imtele YYAMTENDHM u A, ad Kae N 


Ugenter 4550 ein Zimmer mit ſoronx. 8 Kzaecons Keuck. Tuxkas., 


Bequemlichteiten, e leklriſcher Beleuch | mugerm ynonenv, Oden: pyecx. 
. fung und möglichſt mit Telephon in as. u wareraraea. M.Suusöepseprn, 

der Wohnung. Off. unter „W. K. 42“ Au spes 41, us Xonokenxo, Ao or 
— . au die Exp. d Bl. erbeten. 15370 10-12 8. yrpa, 3-5 A. nonog. 15458 


m Ein elher Hund: erfragen Orla 23 beim Wirt 18250 
| ſtliche — 211 MT 
be ſtehend aus B bis 6 Fenſtern an der Front, von ſauberem Yapitalfräf- 2 f B ner N 7 U hl { 3 5 

\ Aigem Hunter fofort au mieten geſucht Bedingung: Petri⸗ | eut che onne, St Op fe rinnen mit einem ſtähleruen Halsband If zu⸗ N et eh 1 An Ek 
2 ber, 1 * Tauerftrafe,. nicht | die auch ko ben verſteht, zu einem Kinde] können ſich melden, Widzewzkaſtr. 137, gelanſen. Wormtolen unter Rückerftat⸗ für 2 Herren mit volle“ enten N 


Paſſage Schu nz 34, W. 10, von 18 bis 1 Uhr mittags und | Inng der Inferllonstoſſen in Karo lew, vermiet 
| Offerten erbeten an die Neue Lodzer Zeſtung unter „Bureau“. (15885 ge ſucht. Wohn, 6. 15499 vou 6 bis 8 Uhr abends. 15363 hans 8 Bei Julius Riser. e Prag Nr. 8, .. Ih, 
Diledakteur und erausgeber A. Drewing 7 5 - 


vom 1. Sanırar 1912: 1 Wohung 
von 8 Zimmern und iche, 1 
Wohnung von 4 Dinumern umb- 
Küche mit allen Bequem echten. ge 


— 


Bi RN 1 a 
ah GERN 


